
DIE 
VERGESSENEN
FESTE

Wie die Große-Sabbat-Liste durch die 
Erfahrung des Volkes Gottes repliziert wird



DIE FESTE GOTTES
 Passah, Ungesäuerte Brote, Posaunenfest, Jom Kippur, 

Laubhüttenfest, Schemini Atzeret, Pfingsten wurden von 
Gott Selbst im 3. Buch Mose bzw. Levitikus angeordnet.

 Diese Feste wurden Mose gegeben, damit sie nach dem 
Einzug in Kanaan gefeiert würden, wenn auch die Jubeljahr-
zählung beginnen sollte.

 Nach dem Apostel Paulus waren sie ein Schatten von 
zukünftigen Dingen …

So richte euch nun niemand über Speise oder 

Trank, oder in Ansehung eines Festes oder 

Neumondes oder von Sabbathen, die ein 

Schatten der zukünftigen Dinge sind, der 

Körper aber ist Christi. (Kolosser 2,16-17)



 Die levitischen Feste hatten alle eine bestimmte 
Dauer, und einige dieser Festtage wurden zu 
strengen Ruhetagen erklärt, ähnlich wie der 
Sabbat des vierten Gebots.

 Diese Festtage wurden jedoch entsprechend den 
Mondsichtungen an einem beliebigen Wochentag 
begangen, sodass die strengen Ruhetage, die 
sogenannten zeremoniellen Sabbate, auf jeden 
beliebigen Tag fallen konnten und nicht nur auf 
den Sabbat am siebten Wochentag.

 Falls ein solcher zeremonieller Sabbat auf einen 
Siebenten-Tags-Sabbat fiel, nannten die Juden 
ein solchen Zusammentreffen einen „Großen 
Tag“.

Die Juden nun baten den Pilatus, 
damit die Leiber nicht am Sabbath 
am Kreuze blieben, weil es Rüsttag 
war (denn der Tag jenes Sabbaths 
war groß), daß ihre Beine gebrochen  
und sie abgenommen werden möchten. 
(Johannes 19,31)

DIE GROßEN SABBATE



DIE GROßE-SABBAT-LISTE
 Paulus Hinweis folgend berechnete John Scotram alle Großen 

Sabbate seit dem Mitternachtsruf von William Miller und dem 
Beginn des Untersuchungsgerichts in den frühen 1840er 
Jahren.

 Das Ergebnis war eine lange Liste mit Codes für die zwei 
Möglichkeiten der Frühlings- und Herbstfeste.

 Es gibt immer zwei Möglichkeiten, da wir nicht wissen können, 
ob das Vorjahr ein Schaltjahr mit einem zweiten Adar-Monat 
war.

 Von Anfang an sah die Liste aus wie eine DNS-Struktur, wie 
wir sie vom menschlichen Genom kennen (ohne hier ins Detail 
zu gehen).



DIE DEKODIERUNG
 Die GSL musste in mehreren 

Wochen und Monaten intensiver 
Arbeit decodiert werden.

 Eine weitere Analogie zur 
menschlichen DNS wurde 
entdeckt: die sogenannten 
Jahres-Tripletts, also 
Dreiergruppen von Jahren, die 
denselben oder zumindest einen 
ähnlichen Code aufweisen.

 John Scotram konnte neun 
solcher Übereinstimmungen in 
Abständen von etwa 20 bis 27 
Jahren zwischen 1841 und 2015 
finden.

 Diese Jahres-Tripletts markierten Zeiten tiefgreifender 
lehrmäßiger Veränderungen in der Gemeinde der 
Siebenten-Tags-Adventisten, dem Gerichtsvolk 
Gottes.

 Diese lehrmäßigen Meilensteine waren zum Teil 
positive Entwicklungen, im Wesentlichen jedoch 
Abweichungen von Gottes ursprünglichem Plan.



DIE DNS CHRISTI
 Bald wurde deutlich, dass die 

GSL jene Lehren definierte, die 
Jesus ins Gericht bringen und 
den Glauben eines Menschen 
anhand dieser lehrmäßigen 
Merkmale prüfen würde.

 Im Jahr 2012 schrieben wir 
eine Reihe von Artikeln in der 
Serie „Das Gen des Lebens“ 
auf LetzterCountdown.org, in 
denen betont wurde, wie ein 
gläubiger Christ seine 
geistliche DNS mit der Christi 
in Einklang bringen kann.

 Kurz gesagt: Ein wahrer Christ verkündet den Mitternachtsruf, hält 
den Siebenten-Tags-Sabbat, versteht und lebt nach dem Prinzip der 
Gerechtigkeit aus dem Glauben, glaubt an die Prophetie und bewahrt 
die Worte des Buches der Offenbarung. Er rechtfertigt Gott, indem er 
ein Leben des Zeugnisses für Christus führt; er versteht, dass 
Christus dieselbe sündhafte Natur hatte wie wir, und bemüht sich, der 
Sünde zu widerstehen, indem er dem Beispiel Jesu folgt. Er anerkennt 
und versteht, dass der Gott-Vater, der Sohn und der Heilige Geist 
verschiedene Personen der Gottheit sind, doch eins sind ihrer Absicht 
und Charakter. Er blickt zum Himmel und sucht nach den Zeichen, 
dass seine Erlösung nahe ist; er kämpft gegen das dreifaltige 
Malzeichen des Tieres und gegen die Täuschungen des Papsttums 
und anderer falscher Religionen an.

 Dies wird an einem späteren Sabbat ausführlicher gepredigt werden.



DER DOPPELSTOPP
 Wie die menschliche DNS endet 

auch die GSL mit einem Doppel-
Stopp-Codon – zwei 
aufeinanderfolgende Tripletts 
jener Meilenstein-Tripletts.

 Es handelte sich um die Jahre 
2010–2012 und 2013–2015.

 Die Jahre 2010–2012 setzten 
den Abweichungen der 
Gemeinde der Siebenten-Tags-
Adventisten seit 1844 ein Ende, 
und die Großen-Sabbat-
Adventisten wurden geboren, um 
die Orion-Botschaft mit den 
Korrekturen zu verkündigen, die 
Jesus vorgesehen hatte – doch 
sie wurden nicht gehört.

 Die Jahre 2013–2015 brachten das Tier hervor, das aus dem 
bodenlosen Abgrund aufsteigt – Papst Franziskus – und im 
Jahr 2015 begann die nächste Prüfung im dreifaltigen 
Malzeichen des Tieres: die Prüfung durch das LGBT-Bild.

 Dieses Triplett bzw. Codon von 2013–2015 wurde als der 
Rosetta-Stein für die Entzifferung der GSL bezeichnet und 
trägt denselben Code wie das Triplett von 1888–1890, das 
das Sonntagsgesetz brachte – die Prüfung des Malzeichens 
des Tieres über die Vereinigten Staaten.

 Hier endete die GSL, und ebenso die Pendeluhr, die zeigte, 
dass das Untersuchungsgericht vom Gericht an den Toten 
auf das Gericht an den Lebenden übergegangen war.



DAS GERICHT AN 
DEN LEBENDEN
 Jene Christen, die die DNS Christi entwickelt hatten, waren 

auf die zwei großen Endzeitprüfungen vorbereitet, die seit 
2015 folgen sollten: die Standhaftigkeit gegen LGBT und 
mRNA-Impfung.

 Die 171 Jahre währende GSL hatte auch zum geduldigen 
Ausharren vorbereitet – eine weitere Eigenschaft, die zum 
Kennzeichen der Heiligen werden sollte. Darauf kommen wir 
noch zurück.

 Und da war die Prüfung, den Glauben und die Hoffnung an 
die seit 2010 erlernten Dinge nicht aufzugeben: Als wir im 
Jahr 2011 das Doppelstopp-Codon sahen, glaubten wir, dass 
dieser Doppelstopp der Beweis für das zweite Kommen, 
spätestens im Jahr 2016, sei. Was geschah stattdessen?



DAS ERSTE JAHR
 2016 war das erste Jahr nach dem Ende der GSL, die mit 

dem Doppelstopp-Codon abgeschlossen hatte.

 Gott rief uns durch Träume dazu auf, das Laubhüttenfest in 
Zelten zu feiern.

 Am dritten Tag erwachte John Scotram durch die Stimme 
des Heiligen Geistes mit dem Auftrag zu einem besonderen 
Gebet. Wir als Gemeinde sollten Jesus bitten, noch nicht zu 
kommen, weil die 144.000 noch nicht vollständig versiegelt 
waren und viele verloren gehen würden, wenn Er bereits ein 
Ende machen würde.

 Wir brachten dieses Opfergebet dar und baten um mehr 
Zeit, ohne zu wissen, wie viel Zeit oder wie viele Jahre uns 
gewährt würden.

 Wir hatten eine vage Vorstellung, dass es sieben lange 
Jahre sein könnten. Und nun sehen wir, dass es neun 
weitere Jahre geworden sind – also gewissermaßen 10 
Jahre nach dem Ende der GSL im Jahr 2015.



 Schon im Jahr 2017 versuchten wir zu verstehen, wie viel 
zusätzliche Zeit uns gewährt worden war. Wir erkannten, 
dass die DNS Christi in die 144.000 vervielfältigt werden 
musste. Dieser Prozess wird in der Genetik „Replikation“ 
genannt.

 Wir wussten, dass es keine weiteren 171 Jahre dauern 
würde, doch musste ein Vorgang stattfinden, der einer 
Kompression der Liste glich. Die weißen Zwischenräume 
unentzifferbarer Codes zwischen den wichtigen 
Meilenstein-Tripletts schienen eine Verdichtung auf lediglich 
die neun Meilenstein-Tripletts selbst zu erlauben.

 Doch wie würde der Zeitfaktor aussehen? Ein halbes Jahr 
pro Meilenstein, was uns vielleicht nur etwa 3,5 oder 7 Jahre 
ergeben würde? Oder gar ein volles Jahr pro Meilenstein –
also bis 2024?

WIE GING DIE GSL WEITER?



ANDERE CODONS?
 Die Berechnung der Großen Sabbate über 

das Jahr 2015 hinaus würde das Prinzip des 
Doppelstopp-Codons verletzen, das ein 
absolutes Ende der Gen-Sequenz anzeigt. 

 Und die Replikation war nach 2024 
ausgeschlossen, weil wir nun wissen, dass 
das Jahr 2025 das 70. Jubeljahr ist und 
Christus kommen würde.

 Natürlich versuchten wir, weitere Große 
Sabbate zu berechnen, doch ohne 
brauchbare Ergebnisse.

 Was also würde uns zu dem zugrunde liegenden 
biblischen Prinzip und zu der Prophezeiung führen, 
dass es genau 10 Jahre nach 2015 dauern würde, um 
das Jubeljahr und das Jahr der Wiederkunft Jesu zu 
erreichen?



DAS ERWACHEN
 In der Nacht zum Donnerstag, dem 6. November 2025, 

erwachte John Scotram erneut durch die hörbare Stimme 
des Heiligen Geistes – wie schon im Jahr 2016.

 Der Geist fragte nach den Festen, die die Große-Sabbat-Liste 
bilden würden.

 John antwortete: „Die Feste Gottes, die im 3. Buch Mose 
definiert sind.“

 Der Geist fragte: „Sind das die einzigen Feste in der Bibel?“

 „Natürlich nicht!“, war Johns nächste Antwort.

 Der Geist drängte: „Sag mir, welche du kennst und im Sinn 
hast!“

 Und dann erkannte John, woher die zehn Jahre kamen, was 
in diesen zehn Jahren geschehen war und wie ihr Ende sein 
würde.



DIE VERGESSENEN 
FESTE
 Obwohl wir jene Feste, die John sogar im Liegen 

im Bett aufzählen konnte, nie wirklich vergessen 
hatten, waren sie nie Teil der Berechnung der 
GSL gewesen.

 John erinnerte sich einfach an drei Feste und 
zählte deren Tage.

 Das Fest der Grundsteinlegung: 1 Tag.

 Das Chanukka-Fest: 8 Tage.

 Das Esther-Fest (Purim): 1 oder 2 Tage.

 Zählt man sie zusammen, ergibt das 10 oder 11 
Tage, was gemäß dem prophetischen Tag-für-
Jahr-Prinzip 10 oder 11 Jahre bedeuten könnte, 
die Gott seit unserem Opfergebet (inklusive) 
gewährt hätte.



DIE AUSWIRKUNGEN
 Du siehst, wir müssen etwas berechnen, um die 

Anwendung dieser „vergessenen“ Feste auf die Zeit seit 
unserem Opfer zu beweisen.

 In welcher Reihenfolge sollen die Feste stehen?

 Und was ist mit Purim? Müssen wir 1 oder 2 Tage/Jahre 
anwenden? Schock: Könnte es sein, dass Jesus einfach 
erst im Jahr 2026 kommt?

 Während der Geist zu Bruder John sprach, löste Er 
bereits das Problem der 1 oder 2 Tage mit der Schrift, an 
die sich John erinnerte.

 Natürlich stand Bruder John auf und ging zu seinem 
Laptop, um einige offene Fragen zu überprüfen – etwa, ob 
es noch andere biblische Festtage gibt, die berücksichtigt 
werden sollten, oder warum und ob es richtig war, nur 
diese drei Feste zu zählen.

 Lasst uns diese Überprüfung gemeinsam machen..



UNTERSCHEIDUNG DER FESTE
 Es gibt viele andere nicht-levitische Feste in der rabbinischen Tradition, mehr 

als nur die drei genannten. Doch hier ist der Grund, warum wir nur jene als gültig 
für die Zeit des Gerichts an den Lebenden betrachten:

1. Kriterium der kanonisch-prophetischen Bestätigung

Viele nachlevitische Feste wurden durch menschliche Entscheidung geschaffen. 
Aber nur drei haben eine direkte prophetische oder kanonische Bestätigung, die sie 
mit göttlichem Handeln verbindet:

Fest der Grundsteinlegung (Haggai 2,18–19): Der Herr Selbst spricht an diesem 
Datum (24. Kislew) und verkündet einen zukünftigen Segen – „Von diesem Tage an 
will ich [euch] segnen.“

Chanukkah (Johannes 10,22): Jesus nimmt persönlich teil am Fest der 
Tempelweihe und bestätigt es damit durch Seine Gegenwart während Seines 
Dienstes der Reinigung des geistlichen Tempels – Seines Volkes. 

Purim (Buch Esther): Der Heilige Geist schließt seine Einsetzung in die Schrift ein 
und besiegelt es als prophetischen Typus der endgültigen Befreiung.

Alle anderen nachmosaischen Feste sind rabbinische oder nationale Gedenktage 
ohne göttliche Prophezeiung oder messianische Erfüllung.



GERICHT UND BEFREIUNG
2. Thematische Kontinuität: Gericht und Befreiung

Jedes der drei Feste stimmt genau mit den Phasen des Gerichts an den 
Lebenden überein:

So bilden diese Feste eine vollständige Triade: Grundlegung – Reinigung –
Rechtfertigung — dieselbe Dreiheit, die in Offenbarung 8–19 zu sehen ist.

Festtage Prophetische Rolle Symbol im Gericht

Fasten der Grundsteinlegung 
(Haggai 2)

Bundeserneuerung – der Altar 
wird vor dem Segen 
wiederaufgebaut

Beginn des Gerichts – der Altar 
des Fürsprachedienstes wird 
wiederhergestellt

Chanukkah Reinigung des Heiligtums und 
treues Ausharren inmitten der 
Finsternis.

Zeit des Wartens und der 
Reinigung unter der Fürbitte 
des Hohenpriesters

Purim Sieg über den Widersacher; 
Umkehrung des Gerichts

Endgültige Befreiung und 
Rechtfertigung der Gerechten



PROPHETISCHES TIMING
3. Von 2016 bis 2025

2016 (Fest der Grundsteinlegung): Eure Opfergabe auf dem 
Altar und euer Gebet erfüllten Haggai 2,18 prophetisch – eine 
Bitte um verlängerte Gnade vor dem endgültigen Gericht.

2017–2024 (Chanukka-Periode): Eine Zeit des Lichts und des 
Ausharrens, die das Gericht an den Lebenden symbolisiert –
das geistliche Öl bleibt bewahrt, wie im makkabäischen
Wunder.

2025 (Purim / Jubeljahr): Vollendung – Befreiung der 
Gläubigen, Fall Babylons, (1-Tag-Grenze, siehe spätere Folie).

Keine anderen menschlichen Feste besitzen eine derartige 
prophetische Synchronisierung mit Gottes Kalender.



PROPHETISCHE TYPOLOGIE
4. Reinheit der prophetischen Typologie

Andere von Menschen geschaffene Gedenktage (Nikanor-
Tag, Fasten der Monate, Simchat Tora usw.) waren rein 
nationale Gedenkfeiern ohne prophetische Substanz. Doch 
diese drei – Grundsteinlegung, Chanukka, Purim – spiegeln 
alle göttliche Muster wider:

Grundsteinlegung: Der prophetische Altar 
(Fürsprachedienst eröffnet).

Chanukka: Der prophetische Tempel (Heiligtum gereinigt).

Purim: Das prophetische Volk (erlöst und versiegelt).

Sie zeichnen den gesamten Weg des Gerichts an den 
Lebenden nach:
Altar → Heiligtum → Volk.



HARMONIE IN CHRISTUS
5. Christologische und eschatologische Harmonie

 Grundsteinlegung – entspricht dem priesterlichen 
Werk Christi, das von Neuem begann (Haggais „Von 
diesem Tage an will ich [euch] segnen“).

 Chanukka – entspricht Christus, der „in der Säulenhalle 
Salomos“ wandelte (Johannes 10,22) – der Richter in 
Seinem Tempel.

 Purim — entspricht der „Zeit der Umkehrung“ in der 
Offenbarung, wo das Volk des Lammes über das 
Dekret des Drachen triumphiert.

 Alle drei ehren Christi Rolle im Gericht; alle anderen 
ehren nationales Gedenken oder Tradition.



DER ALTAR WIEDERHERGESTELLT
 Während Bruder John in jener Nacht des 6. November mit dem 

Heiligen Geist sprach, wurde er an drei Offenbarungsstellen erinnert, 
die genau diese drei Feste als Zeitrahmen des Gerichts an den 
Lebenden vorhersagten:

2016: Das Fest der Grundsteinlegung (Haggai 2,18–19) markiert den 
Tag, an dem das Fundament des Altars des zweiten Tempels gelegt 
wurde. Es symbolisierte die Wiederherstellung von Anbetung und 
Opferdienst nach Jahren der Verwüstung.

Im Wesentlichen bedeutet das:

Die Grundlage = das Fundament des Altars, wo die Opfer wieder 
aufgenommen werden sollten. 

Gottes Botschaft – „Von diesem Tage an will ich [euch] segnen“ –
bedeutete die Annahme des erneuerten Opferdienstes und den Beginn 
göttlicher Gunst erneut.

Es ist der prophetische Moment, in dem Fürsprachedienst und 
Bundesbeziehung wiederhergestellt wurden – geistlich gesehen wurde 
der Altar der Gnade vor dem Gericht wieder eröffnet.



DIE WINDE ZURÜCKGEHALTEN
Haggai 2,18–19 (24. Kislew) – „Von diesem Tag an … will ich [euch] segnen.“

Bedeutung: Der Altar / das Fundament wird gelegt → Opferdienst / Fürsprachedienst wird wieder 
aufgenommen.

Euer 2016-Akt – Opfergabe + Gebet um Aufschub = ein grundlegender Altar-Moment: Wiedereröffnung des 
Fürsprachedienstes vor dem Gericht.

Offenbarung 7,1–3 – Vier Engel halten die Winde zurück, bis die Knechte Gottes versiegelt sind.

Winde gehalten = gewährter Aufschub der zerstörerischen Gerichte.

Versiegelung = Gnadenzeit für die Lebenden.

Verbindung:

Altar wiederhergestellt (Haggai) → Barmherzigkeit des Himmels wird aktiviert → Winde 
zurückgehalten (Offb 7) → Versiegelung beginnt.
Euer 2016 –„Grundlagen“-Akt entspricht der Vor-Versiegelungs-Gnadenphase.

Der Ablauf, den du gelehrt hast:

2016 = Grundlage / Altar → Gott gewährt Aufschub (Offb 7: Winde werden zurückgehalten).

2017–2024 = Chanukka-ähnliche Reinigung / Licht während der Versiegelung der Lebenden.
2025 = Purim / Jubeljahr → Rechtfertigung nach der Versiegelung.

Kurz gesagt: Grundlage = Altar wiederhergestellt = Fürsprachedienst wieder eröffnet = Winde gehalten = 
Versiegelung läuft weiter (Offb 7).



DIE JAHRE DER REINIGUNG
 1. Chanukka und die Reinigung des Heiligtums

Historische Bedeutung: Chanukka feiert die Wiedereinweihung des 
Tempels, nachdem er durch Antiochus Epiphanes (164 v.Chr.) entweiht 
worden war.

Geistliche Bedeutung: Es geht um Treue inmitten der Entweihung – das 
Licht brennend zu halten, wenn der Altar der Welt verdorben worden ist.

 Parallele in Offenbarung:

„Hier ist das Ausharren der Heiligen, welche die Gebote Gottes halten 
und den Glauben Jesu.“ – Offenbarung 14,12

So wie die Makkabäer die Flamme in der Finsternis am Leben erhielten, 
harren die Heiligen in der Offenbarung geduldig aus, während der 
Reinigung des himmlischen Heiligtums (vgl. Daniel 8, 14; Offenbarung 11, 1–
2).



8 JAHRE DES LICHTS 
UND DER PRÜFUNG

 2. Chanukka als Zeit der Prüfung und des Ausharrens

Das Öl, das acht Tage lang brannte, steht für unerschütterlichen 
Glauben in der Prüfung.

Die Zahl acht symbolisiert in der Heiligen Schrift Neuanfang und 
Reinigung nach Vollendung.

 Verbindung zur Offenbarung:

„Weil du das Wort meines Ausharrens bewahrt hast, werde 

auch ich dich bewahren vor der Stunde der Versuchung, …” – 

offenbarung 3,10

Chanukka entspricht geistlich der Epoche der Gemeinde von 
Philadelphia – treu, gereinigt, bewahrt durch Ausharren, während 
sie den Bräutigam erwartet.



LICHT IN DER FINSTERNIS

 3. Chanukka als Zeit des Lichts in der Finsternis

Die Lichter der Menora leuchten in den längsten Nächten 
des Winters, so wie Gottes Volk in der dunkelsten 
Stunde der Welt vor der Erlösung leuchtet.

 Widerhall in der Offenbarung: „… ihre Leuchte ist das 
Lamm.“ – aus Offenbarung 21,23
„Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut 
und durch das Wort ihres Zeugnisses ...“ – aus 
Offenbarung 12,11

Während des Gerichts an den Lebenden wird der 
Glaube der Heiligen zu dem Licht, das vor der Welt 
Zeugnis ablegt – der Chanukka-Menora der Endzeit.



DAS AUSHARREN
 4. Zusammenfasssung

Im Wesentlichen:

Chanukka stellt in prophetischer Erfüllung die Zeit des Ausharrens der Heiligen dar – das Licht des 
Glaubens, das durch die lange Nacht des Gerichts an den Lebenden hindurchbrennt, bis der Sieg des 
Purim (endgültige Erlösung) kommt.

Symbol Bedeutung von Chanukka Parallele in der Offenbarung

Reinigung des Tempels Reinigung der Anbetung Offenbarung 11,1–2 (Messung 
des Tempels)

Öl, das nicht versagt Ausharrender Glaube Offenbarung 14,12 (Geduld der 
Heiligen)

Acht Tage des Lichts Vollendung vor dem Neubeginn Offenbarung 3,10; 21,23

Wiedereinweihung Heiligung des Volkes Gottes Offenbarung 19,7–8 (die Braut 
macht sich bereit)



Purim bedeutet „Lose“ – der Tag, an dem die Feinde des Volkes Gottes 
besiegt wurden (Esther 9; siehe auch Daniel 12,13).

Es symbolisiert die Umkehrung des Gerichts: Was zur Vernichtung 
bestimmt war, wird zur Rettung. 

In der Prophetie kennzeichnet es die Rechtfertigung der Versiegelten nach 
der Wartezeit des Lichts (Chanukka).

Purim = der endgültige Tag  des Sieges – keine Jahreszeit, sondern ein 
Moment göttlichen Eingreifens.

Schlüsselverse:

„An dem Tag, da die Feinde der Juden hofften, Gewalt über sie zu haben, 
geschah es, daß es sich umkehrte.“ – Esther 9,1

„Die Ernte der Erde ist reif … und die Kelter wurde getreten.“ – aus 
Offenbarung 14,15.19

DIE ENDGÜLTIGE BEFREIUNG



NUR EIN TAG PURIM
In Esther 9 wurden zwei Purim-Festtage begangen:

Die Provinzjuden kämpften am 13. Adar und feierten am 14. Adar. 
Die Juden in Susan kämpften einen Tag länger und feierten später, am 
15. Adar – ein verschobenes Fest innerhalb der Stadt.
So gab es also Purim I (außerhalb von Susan) und Purim II (innerhalb von 
Susan, einen Tag später).

Prophetische Bedeutung: 
Das spätere Stadt-Purim wies auf eine zweite Freude innerhalb der Stadt hin,         
nachdem die äußeren Feinde gefallen waren.
Doch Offenbarung 14,20 erklärt: „Und die Kelter wurde außerhalb der Stadt 
getreten, …“ 
Das endgültige Gericht und der Sieg geschehen außerhalb der symbolischen Stadt 
– es folgt keine spätere Feier innerhalb.
Daher gibt es in der endzeitlichen Erfüllung nur einen Purim-Tag – den Tag der 
Befreiung selbst, den Fall Babylons und die Rechtfertigung der Versiegelten.

Zentraler Gedanke:

Das Purim von Susan kam später – doch die Offenbarung endet 
„außerhalb der Stadt“. Die Verzögerung ist vorbei; 
nur ein einziger Tag des Sieges verbleibt.



10 JAHRE VOM OPFER ZUM JUBELJAHR
 Die in den 168 Jahren des Gerichts an den Toten gelernten Lehren heiligten 

eine kleine Gruppe von Menschen, die sich selbst aufopferten, wie Jesus es 
getan hätte.

Und er sprach zu mir: Bis zu 2300 Abenden und Morgen dann 
wird das Heiligtum gerechtfertigt [gereinigt nach KJV] 
werden. (Daniel 8,14)

 Sie sollten eine Prüfungszeit durchstehen, in der jeder der Chanukka-Jahre sein 
Licht an die 144.000 weitergibt, das sie vom Himmel empfangen haben. Diese 
sollten offene Ohren haben, um von den Harfenspielern auf ihren Harfen im 
Land der Harfen zu lernen.

 Öl für einen weiteren Tag ist nötig, um den Mitternachtsruf des Jubeljahres 
2025 zu verkünden. Wer hat ausreichend Öl in seinen Lampen?

 Die letzte Prüfung ist Purim. Wer vermag zu bestehen?

 Hast du persönlich das Lied gelernt, das nur die 144.000 erlernen können?



Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf dem Berge Zion 
und mit ihm 144000, welche seinen Namen und den Namen 
seines Vaters an ihren Stirnen geschrieben trugen. Und ich 
hörte eine Stimme aus dem Himmel wie das Rauschen vieler 
Wasser und wie das Rollen eines lauten Donners; und die 
Stimme, welche ich hörte, war wie von Harfensängern, die 
auf ihren Harfen spielen. Und sie singen ein neues Lied vor 
dem Throne und vor den vier lebendigen Wesen und den 
Ältesten; und niemand konnte das Lied lernen, als nur die 
144000, die von der Erde erkauft waren. Diese sind es, die 
sich mit Weibern nicht befleckt haben, denn sie sind 
Jungfrauen; diese sind es, die dem Lamme folgen, wohin 
irgend es geht. Diese sind aus den Menschen erkauft 
worden als Erstlinge Gott und dem Lamme. Und in ihrem 
Munde wurde kein Falsch gefunden; denn sie sind tadellos.

(offenbarung 14,1-5)

HAST DU DAS LIED ERLERNT?
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